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So, Zmorge wänder und Znüni und Zmittag und Zvieri und Znacht und

sächs Franke? Was heuscheder dänn wänner de ganz Tag frässed?"

Auch eine kleine Reminiszenz
(würkli wahr)

Vor etlichen Jahren ich war ein
noch jüngerer Trübel als heute
plagte mich in der Setzerei des
heutigen «Nebelspalters» eines schönen
Montagmorgens ein bäumiges
Durstgefühl, das meine Arbeitsfreudigkeit
auf ein Minimum herabsetzte. Um mir
wieder den nötigen Auftrieb zu geben,
beschloh ich ganz ausnahmsweise und
trotz strengen Verbots, meinen Durst
an Ort und Stelle und sofort zu löschen.
Dem Setzerstift wurde leise ins Ohr
geflüstert, mir ganz und gar unauffällig
eine Flasche des berühmten
«Weltmeister im Durstlöschen» herbeizuschaffen

In Erwartung des herrlichen Bieres
schnappte meine trockene Kehle schon

ein paarmal leer, und oh, welche
Lust das Gewünschte nähert sich:
ich höre nämlich Schritte, und die Türe
öffnet sich. Aber, oha lätz am Rhythmus

erkenne ich die Schritte als
diejenigen des Prinzipals, der plötzlich
neben mir steht, vor mich hin etwas
abstellt und sagt: «So, Herr Setzer, do
händ Sie Ihri Fläsche Bier!» Sprach's
und ging.

Von da ab wurde ich eifriger
Biertrinker aber nur Sonntags

Der Setzer.

Der Kurchill
Als ich letzthin abends durch das

Dorf bummelte, rief eine alte Frau vor
der Haustüre fortwährend: «Kurchill
Kurchill! Komm schön heim! Du alter
Sünder!»... Endlich tappte ein dick-
schädliger, mächtiger Kater daher, den

die Frau zu sich nahm und liebkoste.
«Wie nennt Ihr den Kerl eigentlich?»
fragte ich. Sie sagte: «Ja, das ist mein
lieber Kurchill. Er heiht nämlich genau
so wie der englische Ministerpräsident!»

«Aha! der churchill » dachte
ich unwillkürlich. Kbi

Sein Tagebuch
Ich besuchte kürzlich einen alten

Nebelspalter-Mitarbeiter. Wir sprachen
unter anderem auch vom Wert oder
Unwert eines Tagebuches. Mein Freund
war der Ansicht, dah es für ihn keinen
Wert habe, ein Tagebuch zu führen.
Wenn seine Kinder einmal Näheres
über ihn und die Familie wissen wollten,

so könnten sie ja nur seine
Nebelspalter-Belegmappe durchblättern und
hätten Familienchronik genug Vino
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8o, ^moi'ge wänuvi- uncl ?nüni unö ^mittag unc! Iviepi unä Inaent unci

8àen8 ^anks? Ws8 neu8eneriei' àn wanneiî cle gani lag f>ä88sci?"

/^ueli eins kleine l^sminisisii?
(würicii vvslir)

Vor stliciisn lsiirsn icn wsr oiri
nocii jüngorsr Irüksi alz iisuts
oisgts micii iri cisr 5st-srs! ciss )isu-
tigsn «klskslzpsltsrz» sinss zciiönsn
/Viontagmorgsnz sin ksumigsz Durst-
gsiüiil, ciss msins ^rks!tztrsuciigl<sit
sut sin /Minimum iisrskzst-ts. Um mir
wiscisr cisn nötigen ^uitrisk -u gsksn,
kszciiiok; icii gsn- susnsiimswsiss unci
trot- strengen Vsrvots, meinen Durst
sn Ort unci 8ts>Is unci sotort -u lösciisn.
Dsm 5st-srstiit wurcis Isiss ins Oiir gs-
kiüstsrt, mir gsn- unci gsr unsuiisIÜg
sins fiszciis cisz ksrütimtsn «Wsit-
msistsr im Durstiösciisn » iisrksi-u-
sciistisn

In Erwartung ciss iisrriictisn kisrss
sciinsoots msins troclcsns Xsiiis zciion

sin ossrmsl Issr, unci oii, wslciis
I.uzt cisz Oswünzcnts nstisrt zicii:
icii iiörs nsmiicii 5clir!tts, unci ciis lürs
öitnst zicii. ^ksr, oiis Ist-!, sm kiivtii-
muz ernenne icii ciis 8ciiritts siz ciis-
jsnigsn cisz frin-ioslz, cisr olöt-Iicii
nsksn mir ztslit, vor micii iiin stwsz
skztsilt unci zsgt: «5o, fisrr 5st-sr, cio
iisnci 8is iiiri fiszciis Lisr!» 5orscii'z
unci ging.

Von cis sk wurcis icii sitrigsr Lisr-
trinicsr sksr nur Zonntsgz

Osr 5st?sr.

Osr- ^ui-eliill
/^Iz icii Ist-tiiin sksnciz ciurcii cisz

Dort kummsits, riet sins sits frsu vor
cisr klsuztürs tortwsiirsnci: «Kurciiill
Kurciiill! Komm zciiön iisim! Du sltsr
Züncisr !» fncilicii tsoots sin ciicic-
zciisclligsr, msciitigsr Kstsr cisiisr, cisn

ciis frsu -u zicii nsiim unci iiskkosts.
«Wis nsnnt Iiir cisn KsrI oigsntlicii?»
trsgts icii. 5is zsgts: «ls, cisz izt msin
Iisksr Kurciiill. fr iisiizt nsmiicii gsnsu
zo wis cisr sngiizciis /Vìiniztsrorszi-
clsnt!» <«^iis cisr ciiurciiili î » cisciits
ick unwilllìûrlicii.

Lein lagsdueli
Icii kszuciits Icür-Iicii sinsn sltsn

Klskslzosltsr-/Vi!tsrksitsr. Wir zorsciisn
untsr sncisrsm sucii vom Wsrt ocisr
Unwsrt sinsz Isgskuclisz. /Vìsin frsunci
wsr cisr ^nzi'ctit, cislz sz tür iiin Icsinsn
Wsrt lisks, sin Isgskucii -u iüiirsn.
Wsnn zsins Kincisr sinmsi KIsiisrsz
üksr iiin unci ciis fsmiiis wizzsn woll-
tsn, zo könnten zis js nur zsins KIsksI-
zosItsr-kZsIsgmsops ciurciiklsttsrn unci
iisttsn fsmilisnciironiic. gsnug! Vino
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